
Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
Wir zeigen Ihnen hier Beispiele aus den Samstags-Werkstätten des Jahres 2010.  
 
Die Werkstätten stehen allen am Gedichte-Schreiben Interessierten offen, die Teilnahmeplätze sind allerdings 
begrenzt. 
 
Es ist die Entscheidung einer/eines jeden einzelnen, eigene in der Werkstatt oder im Anschluss daran entstan-
dene Arbeiten für die Internet-Präsentation freizugeben. Daher finden Sie hier nicht alles Entstandene. Einen 
Einblick in die Vielfalt, die Freude, den Spaß und auch in die Herausforderung an diesen Schreibnachmittagen, 
den finden Sie hier ganz bestimmt.  
 
Die Werkstätten, die uns im Lauf dieses Jahres an besondere Orte führten, wie z.B. ins Literaturarchiv Saar-
Lor-Lux-Elsass am Campus Dudweiler, ins Zeitungsmuseum Wadgassen zur Ausstellung ĂMissverstªndnisseñ, 
ans Denkmal f¿r Poesie ĂWortsegelñ in Sotzweiler, in die Ausstellung ĂKleine Saarlªnderñ im Historischen Mu-
seum Saarbr¿cken, ins Theulegium und die Grabungsstªtte in Tholey, in Ateliers, é finden Sie u.U. auch unter: 
www.etaina.net ïImpressionen als eigene Übersichten. 
 
Sie möchten mehr wissen über unsere Samstags-Werkstätten oder sich anmelden ?  
Schicken Sie uns eine Mail (info@etaina.net) oder rufen Sie uns an (06853/25 26). 
 
Unsere Werkstätten stehen allen Interessierten offen - werden Sie dabei sein ? 
 

 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass keinerlei Abschrift, Kopie, Vervielfältigung oder sonstige Nu t-
zung ï sei es privat oder anderwe itig ï  gestattet ist.  
 
 
Viel Freude beim Lesen é 
 
 
 
 
 
 

http://www.etaina.net/
mailto:info@etaina.ne


Aphrodites Träume 
 

Sektempfang -  
der Liebste mein wäre so gern 

mit dir allein - statt mit mir 
Salatimpressionen gebettet schon -  

unser Liebesnest 
Verführerische Safran Creme Suppe -  

die Leichte zum Fest 
 

Himbeere und Chili Sorbet - 
wünsche ich mir so sehr;  

zum Hauptgericht von mir kreiert : 
Lachsfilet auf Sellerie Kartoffelpüree - 

mit buntem Allerlei garniert. 
 

Dessert-Variationen ¨ lõAphrodite -  
Doch er träumt nur von dir -  

 
Ich wein` ihm nicht hinterher. 

 

Irmgard E. 

Valentins Traum von Aphrodite 
 

Sektempfang als Vorspiel. 
Er leckt das Creme-Süppchen 

von ihren Gambas 
und lockt sie danach bald 

mit Impressionen, salatigen, 
ins lauschige Liebesnest. 
Chili-scharf macht ihn 

die himbeer-süße Aphrodite. 
Die Champagnerschaum-Geborene 

verheißt zum Dessert 
Liebes-Variationen 

 

Karin Sch. 

Januar 2010 ð Ikonen der Weltliteratur 
 
Unsere erste Werkstatt 2010 führte ins Literaturarchiv Saar-Lor-Lux-Elsass am 
Campus Dudweiler, in die Ausstellung ăIkonen der Weltliteraturò ð Autoren-
portraits von Georg Cadora. 
 

Eine Gedichtzusammenstellung finden Sie unter:  
 

www.etaina.net ð Impressionen als eigene Übersicht 
 

Wir empfehlen Ihnen hierzu auch die Seiten des Literaturarchivs:  
 

http://www.sulb.uni-saarland.de/extra/litarchiv/  
 

und des Künstlers Georg Cadora: http://home.arcor.de/gcadora.art/cadora.html  
 
 

Februar 2010 ð Gedichte über Speisen und Getränke  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

5 Gänge ð Menue 
 

Aphrodites Träume 
 

Sektempfang 
 

u 
 

Safran - Crème Suppe auf Gambas 
 

u 
 

Salatimpressionen im Liebesnest 
 

u 
 

Himbeer - Chili Sorbet 
 

u 
 

Lachsfilet auf Sellerie-Kartoffel-Püree 
im Champagnerschaum 

 
 

u 
 

Dessert-Variationen ¨ lõAphrodite 
 

u 
 

 
Menue zum Abend  
ăFlirrende Sinne - Sens scintillantsò  
am 20.11.2007 im ETOILE St. Wendel 

Aphrodites Träume 
 

Von 
Himbeerlippen 
Sorbetküssen 

und 
safransanften Händen auf 

ihrem Chili-Leib 
träumt 

im Liebesnest aus 
lachsroten Laken 
champagnerselig 

Aphrodite 
 

M. MK 

Aphrodites Träume 
 
Sekt und Safran 
Suppe und Salat 
Chili Lachs und Sellerie 
Champagnerschaum 
und Himbeertraum 

 
 kein Wunsch bleibt unerfüllt 
 in Aphrodites Klause 
 

Monika M. 

http://www.etaina.net/
http://www.sulb.uni-saarland.de/extra/litarchiv/
http://home.arcor.de/gcadora.art/cadora.html


Menu 
 

Frischkäseterrine im Räucherlachsmantel 
fein mit Dill und Gewürzen abgeschmeckt 

dazu Honig-Dillsenfsauce 
mit Lachskaviar und Weißbrot 

* 
 

Brokkolicremesüppchen mit Mandelsplittern 
* 
 

Hähnchenbrustfilet mit Tomaten 
Basilikum und Mozzarella überbacken 

dazu Tomatensauce, Tagliatelle und Gemüse 
* 
 

Feines Passionsfrucht-Sahne Mousse  
mit Fruchtspiegel 

dazu frische Früchte 
* 

Einladung zu einem späten Menue 
der besonderen Art 

 
 

Im Räucherlachsmantel 
erwartet die Fischterrine 

feine Gewürze und Dillsenfsauce  
mit Honig umringt.  

Lachskaviar und Weißbrot 
gesellen sich gerne dazu - 

wer fehlt, das bist du ! 
 

Brokkolisüppchen lockt mit 
Mandelsplittern zum Mahl und 
inmitten Basilikum-Tomaten 
träumt in schönster Manier 

- überbacken mit Mozzarella - 
das Gemüse verwöhnte  

Goldpreisgekrönte 
Hähnchenbrustfilet auf  
angewärmtem Teller 
so wie ich - von dir! 

 
Auf einem Fruchtspiegel 

glänzend liegt die vornehme 
Passionsfrucht-Sahne-Mousse 
von frischen frechen Früchten 

umgeben - der ultimative Genuss - 
dem jeder - auch du -  

verfallen muss! 
 

Zum Empfang 
reichô ich dir eine Flöte 

perlenden Sekts - 
ich hoffe, du kommst 
und dir schmecktõs ! 

 
 

Knappe Antwort: 
 

Gern käme ich  
zu deinem üppigen Mahl, 

diesem späten - 
doch leider begann ich 

vor drei Tagen zu diäten! 
 

M. MK 

 

Wenn Brokkolisüppchen und Hªhnchenfilet é  
 
 

Einst sprach das Brokkolisüppchen 
in Verspätung der Gäste 

zum Hähnchenfilet : 
he - du von nebenan, 

gleich mache ich dich an ;  
hörst du mein heimliches Brutzeln ? 
Gleich laufô ich über - rüber zu dir! 

 
Das wäre fatal,  

säuselt das Filet schmachtend, 
und leisô - mir wird so heiß! 
Ach, lass dich doch fließen,  
gleich zu mir in den Topf, 

mein Mozzarella verbrennt, 
jedes Tomätchen dir entgegen rennt. 

 
Sachte, sachte, das Brokkolisüppchen laut dachte, 

mein Sahnehªubchen setzõ ich noch auf, 
will ansehnlich sein, gut schmecken ja auch. 

 
Aufplusterte sich das Hähnchenfilet : 
Werde für dich mich kleiden neu ein, 
schön frisch sollte mein Äußeres sein, 
umgeben von Gemüse und Tagliatelle, 

ganz zart meine goldbraune Pelle. 
Überschäumend 

wollôn wir in der Mitte uns treffen, 
in Käsecreme und Sahneflöckchen träumend 

ganz ungeniert  
flirten mit den Gästen. 

 

Irmgard E. 

Menus werden zu Gedichten 
 
Vorgabe: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Ein Küchenchef kreierte eine neue Vorspeise: 
 
Frischkäseterrine im Räucherlachsmantel,  
fein mit Dill und Gewürzen abgeschmeckt, 
dazu Honig-Dill-Senfsauce, mit Lachskaviar und Weißbrot 
 

Beim Anrichten entbrannte folgender Dialog zwischen  
dem Räucherlachs und der Honig-Dill-Senfsauce: 
 
Lachs: He du, was willst du hier? Ich brauchõ dich nicht! 
Sauce: Bitte was? 
Lachs: Ich will dich nicht. Du änderst mein Aroma. 
Sauce: Das stimmt doch nicht. Ich ergänze deinen Duft. 
Lachs: Mit Senf? Er übertüncht, ist viel zu scharf. 
Sauce: Du vergisst den Honig. 
Lachs: Das süße Zeug? Kein Lachs würdõ jemals daran riechen. 
Sauce: Hast du dem Küchenchef nicht zugehört? 
Lachs: Ach der. Ich wollt nichts wissen von Gästen, feinen Nasen, 
 Geschmack und neuen Düften. 
Sauce: Er sagt, wir beide müssten uns ergänzen.  
 In einem Vorzeige-Menue. 
Lachs: Da gibt es kein Entrinnen? 
Sauce: Nein, du musst dich fügen.  
Lachs: Dill! Du hast doch Dill. 
 Komm her damit. 
 Vielleicht bin ich dir dann auch grün. 
 

Monika M. 

Menu 
 

Terrine von der Entenstopfleber mit eingelegten 
Pfifferlingen und Lammschinken 

 
Teigtaschen mit Käsefüllung und Butter  

abgeschmolzen auf sautiertem Tomatenragout 
 

Schnittlauchcremesuppe mit Paprikanocken 
 

Medaillons vom Seeteufel gebraten mit  
Kartoffelmantel auf sautierten Fenchelstreifen 

 
Gefüllte Kaninchenrolle auf gratiniertem  

Bohnenbeet mit Röstkartoffeln 
 

Terrine von Himbeermousse im Baumkuchenmantel 
mit Kokospralinen und Zuckerherzen 

 

Das tragische Ende eines Seeteufels 
 
Fand ein Seeteufel einst 
ein Medaillon, schön wie sonst keins, 
hängte es um seinen Hals an sautierten Fenchelstreifen; 
argwöhnisch ließ er die Blicke umherschweifen, 
zog schnell seinen Kartoffelmantel über, 
fiel in den Grill und war hinüber. 
 

M. MK 

Dialog: Entenstopfleber - Lammhinterschinken  
 
 
Gegrüßt seist du, Leberlein.  
Wie geht es dir denn heute?  
 
Gar schlecht, liebes Hinterbein.  
Ich werde gestopft!  
 
Auch ich würde lieber über Wiesen springen,  
und nicht hier im Rauch als Schinken hängen.  
 
Ich w¿rde gern ein fl¿ssigô Trªublein k¿ssen,  
statt trockene Körner würgen müssen!  
 
Dies sprach die Entenstopfleber mit schiefem Grinsen.  
 
Der Lammschinken konnte nur müde linsen 
und bettete sich ergeben zu den eingelegten Pfifferlingen.  

 
Karin Sch. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Ode an die Kichererbse 
 

Rundlich bist du 
und groß wie die Nuss der Hasel 

nur heller als diese 
kleine Erbse des Kicherns. 

 
Dich kann man kochen und garen 

pürieren und mahlen 
kalt duschen und vierteilen 
cremig rühren und würzen 

abschmecken und auslöffeln 
zu Hummus verwursteln 

und zu Falafel zermantschen. 
 

Du rächst dich 
 

mit Blähungen 
 

Karin Sch. 

Memoiren einer Kichererbse 
 
 
Wer meint 
mein Name käme vom Kichern 
der irrt gewaltig 
ist mein Wesen doch vielgestaltig - 
uralt und voller Kultur -  
schon den Römern war ich ein Begriff 
sie liebten mein Violett und mein Gift 
verzehrten mich genussvoll - doch nie pur! 
Ich kam herum auf manchem Teller 
dazu reichte man gern Muskateller 
 
Eins kann ich versichern: 
 
Es ist eine Schmach 
voller Weh und Ach  
als weitgereiste Kichererbse 
zu enden in einer Konserve! 
 

M. MK 

Fruchtiger Südfranzose 
 
Berauschend wie dunkler Wein 
in der Hitze des Sommers 
der Provence fruchtige Höhen 
die Abende mild, der Grillen Gesang 
krönend, vollmundig der Wein - der Südfranzose 
wie der Saum meines Kleides mich umschmeichelnd  
in der Fülle des Herzens 
zum Geschenk das beflügelnde Wort 
 

Irmgard E. 

Aus dem Leben einer Kichererbse 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gedichte aus zufällig gezogenen Wörtern und Satz-
teilen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Durch viele Länder 
reisten Kichererbsen schon - 
die Konserve - Endstation ! 

 

M. MK 

Oh Kichererbse, 
geheimnisvolle Hülsenfrucht aus fernen Landen 
jetzt schwimmst du in der Dose 
eingefangen und entschärft 
 
wo ist dein Gift geblieben 
wo dein Dreifach-Zucker-Blähgemisch 
 
du wirst als Nahrung angepriesen 
zu gern w¿rdõ ich dich kosten 
jedoch - ich trauõ dir nicht 
dein Kichern gibt mir Rätsel auf 
 
warst du einst runzlig oder rund 
einfarbig oder bunt 
muss ich dich rösten oder kochen 
zu Eiern oder Rochen 
 
weißt du was? 
- bleib einfach in der Dose! 
 

Monika M. 

Kichererbsen  
 
Kichererbsen kullern aus der Dose  
befreiend - in kichernder Pose  
Vitamine, die sich streiten -  
aufgeblähtes Schweigen -  
kugelrund im Topf blanchiert  
mit duftender Rose serviert.  

 
Irmgard E. 

 



Wenn 
am Abend 
die Küchenmaschine 
 Leckeres in Schnipsel hackt 
ein fruchtiger Südfranzose 
 der Wasserpfeife ihr Geheimnis entreißt 
der Wein 
 aufkeimenden Wissensdurst löscht 
hilft auch das fröhliche Blubbern der Espressomaschine nicht: 
es graust den Gourmet!  
 

Monika M. 

Die neue Küchenmaschine 
 
Willkommen Maschine freut sich Adele 
Aus für Trine die treue Seele 
sie kann nun gehõn 
 
die Elektrofee schnipselt und raspelt im Nu 
zerschneidet quirlt Eier mischt knetet juhu 
welch eine Wonne ihr zuzusehõn 
 
plötzlich läutet das Telefon 
ja doch Moment ich komme schon 
die Maschine läuft weiter wie geschmiert 
 
zerkleinert erlesene Früchte zu Brei 
in undefinierbares Einerlei 
Trine wäre das niemals passiert! 
 

Monika M. 

Gedichte aus zufällig gezogenen Wörtern und Satz-
teilen: 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

April 2010 

 
Da ich im April in Frankreich unterwegs war, 
blieb der April werkstatt-frei! 

Hinweis in einem Schaufenster: 
NUR für Motorrad ð  
NICHT für Überfälle ð danke ! 

März 2010 
Ausstellung  
ăMissverstªndnisse in der Kommunikationò, 
Zeitungsmuseum Wadgassen (bis 13. Juni 2010) 
 

s. eigene Übersicht unter  
www.etaina.net - Impressionen 
 
 

 

http://www.etaina.net/


Mai 2010 
 
Alles will beschrieben sein é  
 
é wortwºrtlich - 

é auch ein benutzter, 
getrockneter Teefilter 
 
 
ăAus Tee wird KUNST 
  gefiltertò 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
M. MK 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lampion-Gedicht  (vor leerem Papier) : 

 
Schlaflos - 

trommelt Regen 
an die Fensterscheibe 

nachts 
 

K. Sch. 

é oder im ¿bertragenen Sinn 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausstellung Galerie Marianne, F-Argelès s/Mer; 
ăVie morte ð Still-Lebenò 

(m. freundl. Genehmigung des Künstlers Maurice Demissy) 
 

 
Eine Ecke 
neben dem Fenster 
voller Glanz 
voller Düfte 
 
eine Ecke 
farbenreich 
überbordend 
still 

 

M. MK 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vie morte 
 

Glas - mundgeblasen und 
im Feuer geformt 

Blumen - naturgegeben 
des Künstlers Farben 

Glanz und Duft 
Warmlichtpunkte 
Sommerfrische 

im 
Still-Leben 

 

M. MK 

Goethe grüßt Demissy 
 
Lampion-Blumen 
geschwungene Karaffe 
kräftiges Blau 
und süffiger Rotwein 
laden ein: 
"Trinke 
Auge, 
was die Wimper hält ..." 

 

K. Sch. 

Gefilterter Raum 
malt kunstvoll Gestalten und 
Menschengesichter 
 

RMB 

TANKA  (Japan) 
 

Leuchtender Klatschmohn 
über biegsamem Stängel 
wiegt leisô sich im Wind 

 
Mächtiges Tannenrauschen 

kündet fernes Gewitter 
 

 
 

Himmel und Meeresende 
fürs Auge nicht zu trennen 

sind sie ein Gleiches? 
 

Regentropfen aus Wolken 
strömen als Flüsse ins Meer 

 
beide: K. Sch. 


